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Studienauftrag

Of Auftraggeber Bistum Fulda

= Auftrag Nach dem Einsturz des Dachs der Elisabethkirche in Kassel
wurde in der Stadt eine Umfrage durchgefuhrt, um die
Meinungen der Gemeindemitglieder und
Stadtbewohner:iinnen und anderen Interessierten zu
sammeln, wie das Kirchengebaude, das in der Stadt als
Kulturkirche bekannt war, kunftig genutzt werden sollte
bzw. welche Funktionen und Inhalte sie erhalten sollte. Das
Impaekt-Institut wurde beauftragt, die Ergebnisse dieser
Umfrage auszuwerten, mit dem Ziel, mogliche
Nutzungsszenarien auf Grundlage der Daten zu entwickeln.

Institut fiir Evaluation
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Studiendesign

@@@ Stichprobe Ca. 1500 ausgefullte Fragebogen
[®] Methode Die Fragen mit vorgegebenen Antwortoptionen wurden

| S———

zunachst deskriptiv und inferenzstatistisch ausgewertet.
Darauf aufbauend folgte eine explorativ-hierarchische
Clusteranalyse. Die offenen Antworten wurden mithilfe
der Kl-gestutzten Simulation einer manuellen Kodierung
untersucht.

=—| Fragebogen Teilstandardisierter Fragebogen mit Blocken zu
Soziodemografie, Wahrnehmung der Kirche und
Meinungen zur Zukunft der Kirche

Institut fiir Evaluation
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Durchfuhrende

Zeitraum der
Auswertung

£
A Durchfiihrende

Januar 2024

Die Erhebung und die Auswertung der Ergebnisse fuhrte das

impaekt nach den Qualitatsstandards der Deutschen
Gesellschaft fur Evaluation (DeGEval) durch.

Auswertung der Umfrage zur Zukunft der Elisabethkirche Kassel
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Geschlecht und Alter

Altersgruppen

(%, n = 1237 im Vergleich mit Stadt Kassel*)
39

58 %

der Befragten sind Manner.
Weitere 40 % sind Frauen und 2,5 %

divers
Stadt Kassel 18-24 25-34 35-44 45-54 55-64 65-74 75 +
Umfrage St. Elisabeth  unter 25 26-40 41-60 iiber 60 Jahre alt
*https://ugeo.urbistat.com/AdminStat/en/de/demografia/eta/kassel%2c-kreisfreie-stadt%2c-documenta-stadt/6611/3 Impmkt
Institut fir Evaluation
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Religion und Bezug zur Elisabethkirche

Religionszugehorigkeit (%, n = 1237) Bezug zur Elisabethkirche

(%, Mehrfachnennung)
evangelisch

katholisch 50

Einwohner:in Kassel

andere Konfession I2 nicht aus Kassel

muslimisch .
| 1 Kulturveranstaltungsnutzer:in

judisch 0
Gottesdienstbesucher:in

andere Religion | 1

. . . Gemeindemitglied
keine Religion

impaakt
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Wahrnehmung

nach Religion

. Konfessionelle Unterschiede spielen bei der

. Wahrnehmung der Elisabethkirche eine

: untergeordnete Rolle.

 Fur Katholik:innen ist sie haufiger ein Ort der

: Religion, wahrend sie fur die Mitglieder der EKD

: vergleichsweise wichtiger als stadtbildpragender
Kulturort wahrgenommen wird.

I
-

Im Gegensatz dazu spielt die Elisabethkirche fur
nicht religiose Befragte als spiritueller Ort keine
bedeutende Rolle. 40 % von ihnen haben sie noch
nie besucht, empfinden sie haufig als unwichtig und
sogar als hasslich.

Lediglich ihre Bedeutung fur die Stadt und die
Kultur wird von etwa 30 bis 40 % der nicht
religiosen Befragten anerkannt.

Was verbinden Sie mit der Elisabethkirche?
(%, n = 1237, Mehrfachauswahl)

@ evangelisch

Gottesdienstort

stadtbildpragend

Ort der Besinnung

Kultur

vielseitig

einzigartig

ein Ort den ich noch nie
besucht habe

spannend 6

hasslich

2
meine kirchliche Heimat 1 Q

anderes

unwichtig 5

11

i
provokant 4 ¢ 4
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katholisch

keine Religion

42

- 59
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41 ® 60
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37 =~
~

o 45
N

43

34 ® 49
~

27 -

40

29
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Wahrnehmung

nach Alter
nach Altersgruppen orn - 1237)
uber 60
Jahre
Betrachtet man zunachst nur die drei alteren 26-40 41-60 alt  Gesamt

Altersgruppen, wachst die Bedeutung der Kirche mit stadtbildprigend --
steigendem Alter. Dies betrifft alle Aspekte, wie die

=
: 40 42 45
Bedeutung fiir die Stadt sowie die spirituelle und kulturelle Gottesdienstort -
Funktion. Der Ort wird allgemein wichtiger, seltener als Kultur 34 46 - 43
hasslich wahrgenommen und stattdessen haufiger als -

einzigartig betrachtet.

27 38 38

Ort der Besinnung
18 23 32 24

vielseitig
) . L L ein Ort den ich noch nie besucht 30 23 10 22
Bezieht man die Gruppe der Unter-25-Jahrigen mit ein, habe
wird das Bild komplexer. Offensichtlich gibt es in dieser hseslich 24 18 10 17
Altersgruppe zwei unterschiedliche Typen: kirchenferne 10 5 18 "
Jugendliche und sehr kirchenbezogene. Dies erklart das einzigartig
Phanomen, dass in dieser Gruppe sowohl der Prozentsatz spannend 10 14 13 13
derjenigen, die die Kirche nie besucht haben, als auch g 8 10 9 9
derjenigen, die sie als ihre kirchliche Heimat betrachten, anderes
uber alle Altersgruppen am hochsten ist. unwichtig = . 4 8
meine kirchliche Heimat 8 5 6 7
Zudem sehen Jugendliche die Kirche vergleichsweise oft 4 4 3 4
.. ;i provokant
als spannend und einzigartig.
impaekt
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Wahrnehmung

nach Bezug zur Kirche

In Bezug auf die Elisabethkirche zeigt sich eine klare
Diskrepanz zwischen kirchlich gebundenen
Befragten (Gemeindemitgliedern und
Gottesdienstbesucher:innen) ...

... und anderen Einwohner:innen Kassels. 42 % der
Letzteren haben den Ort nie besucht und
empfinden ihn grundsatzlich als weniger
interessant.

Unabhangig von der Gruppenzugehorigkeit wird
jedoch anerkannt, dass die Kirche das Stadtbild
pragt und sowohl religiose als auch kulturelle
Funktionen erfullt.

stadtbildpragend

Kultur

ein Ort den ich noch nie besucht habe
Gottesdienstort

Ort der Besinnung
vielseitig

hasslich

einzigartig

unwichtig

spannend

anderes

meine kirchliche Heimat

provokant
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Nach Bezug zur Kirche
(%, n=1263)

Einwohn Gottesdi
enstbesu nicht aus gsnutzer:

Gemeind er:in
emitglied Kassel cher:in
63 57 62
43 44 46
2 42 2
W - W
54 37 60
23 25 30
8 21 9
28 14 22
9 11 4
14 11 17
8 11 9
29 8 20
5 4 4

Kassel

45

41

34

46

38

24

14

13

6

17

Kulturver
anstaltun

in
11
48
52
40

13

17

21

11
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/ukunft der Kirche

Welcher Aussage stimmen Sie zu?
(%, einfachauswahl)

B Die Elisabethkirche sollte unverdndert wieder aufgebaut werden

Man sollte Alt und Neu verbinden

Man sollte es als Chance nutzen, etwas vollig Neues zu machen

Unabhangig von der Konfession gibt es keine
Mehrheit fur einen einfachen Wiederaufbau der

Kirche.

Eine relative Mehrheit der Kirchenmitglieder,
unabhangig von ihrer Konfession, spricht sich fur
eine Losung aus, bei der neue Inhalte mit der
primaren religiosen Funktion kombiniert werden.
Die nicht religiosen Befragten hingegen tendieren
eher zu einem vollstandigen Neuanfang.

14

keine Religion 35
katholisch 47
evangelisch 48
0 50

Auswertung der Umfrage zur Zukunft der Elisabethkirche Kassel
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35

36
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Zukunftsvision

nach Konfession

—_—— e — — e — e — e —— — — —— — — —— — — —— — — — — — — — —

| Kirchenmitglieder konfessionstbergreifend einig, dass

: sie religiose, gesellschaftliche und kulturelle Funktionen
| vereinen sollte. Eine vollstandig sakulare Umnutzung

I des Raumes (etwa fur Wohnungen, Gastronomie oder
Co-Working-Spaces) lehnen sie mehrheitlich ab.

|
Als hauptsachlich Gottesdienstraum oder zentralen
Kirchenort in Kassel sehen die Kirche 30 bis 40 % der
Katholik:innen. Diese Meinung wird jedoch von
evangelischen Befragten nicht geteilt.

Nicht religiose Befragte haben eine deutlich andere
Vorstellung: Sie beflirworten zwar auch eine gemischte
religiose und sakulare Nutzung, bevorzugen jedoch, dass
die Kirche fur soziale Angebote, nicht religiose
gesellschaftliche Funktionen oder als Raum fur
Wohnungsbau genutzt wird.

Was wunschen Sie sich am Standort der Elisabethkirche?

@ evangelisch

Gebaude, das man religios
und gesellschaftlich nutzen
kann

Kulturkirche

Kirchenort fir Menschen, die
nicht gemeindlich gebunden
sind.

GrofRRer Gottesdienstraum

zentraler Kirchort aller
Kasseler Gemeinden

Neue spirituelle Formen
anbieten/ausprobieren

soziale Angebote

Begegnungszentrum /
Stadtteiltreff

Co-working-space,
Gastronomie, Kultur

Wohnungen

katholisch

15 Auswertung der Umfrage zur Zukunft der Elisabethkirche Kassel

(%, Mehrfachauswahl)

keine Religion

31

44 //,. 66
//
-
A 49
-
-
y
46
38
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Zukunftsvision

nach Altersgruppen Altersgruppe (%)
tiber 60
unter Jahre
Relativ altersunabhingig sind sich die Befragten einig, Y ——r e 25  26-40 41-60 alt Gesamt
dass die Elisabethkirche weiterhin sowohl geseus’chafﬂich nutzen kann - 55 -- 60

haftlich h religic nutzt werden kann.
gesellsc aftlich als auc elgos SIEMUIZL e de a Co-working-space, Gastronomie, Kultur 16 30 26 13 22

DarUber hinaus sind jedoch Generationsunterschiede Kirchenort fur Menschen, die nicht
gemeindlich gebunden sind.

erkennbar. So korrelieren die Vorstellungen, die Kirche Neve spivals Semar
als Ort fur nicht gemeindlich gebundene, als Raum fur anbieten/ausprobieren
neue spirituelle Formen oder als Kulturkirche zu nutzen,
positiv mit dem steigenden Alter.

26 34 35 39 35
14 19 26 29 24
Wohnungen 7 20 16 12 15

Begegnungszentrum/Stadtteiltreff 26 33 26 20 26
Jungeren Befragten hingegen geht es starker um soziale
Angebote und die Nutzung als Begegnungszentrum,
aber auch um rein religiose Funktionen wie einen grofien
Gottesdienstraum oder einen zentralen Ort fur die

Kulturkirche 34 38 47 47 43

Grolser Gottesdienstraum 38 25 28 24 27

Kasseler Gemeinden. Dabei zeigt sich die vermutlich zentraler Kirchort aller Kasseler Gemeinden = 35 22 18 24 22

bestehende Heterogenitat innerhalb der jungeren

Befragtengruppe. soziale Angebote 33 37 32 22 31
impaakt
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Zukunftsvision

nach Bezug zur Kirche

Erwartungsgemal’ sehen die Gemeindemitglieder und
Gottesdienstbesucher:innen die zuklnftige Rolle der
Kirche vor allem in ihrer Kernfunktion.

Die ubrigen Einwohner:innen der Stadt hingegen
betonen starker ihre gesellschaftlichen und kulturellen
Funktionen.

Gebaude, das man religios und
gesellschaftlich nutzen kann

Co-working-space, Gastronomie, Kultur

Kirchenort fir Menschen, die nicht
gemeindlich gebunden sind.

Neue spirituelle Formen
anbieten/ausprobieren

Wohnungen
Begegnungszentrum/Stadtteiltreff
Kulturkirche

Grolser Gottesdienstraum

zentraler Kirchort aller Kasseler
Gemeinden

soziale Angebote

17 Auswertung der Umfrage zur Zukunft der Elisabethkirche Kassel

Nach Bezuk zur Kirche (%, n = 1263)

Gemein Einwoh Gottesdi
demltgll neriin enstbes
Kassel ucher:iin Kassel

Kulturv

nicht eranstal
aus

tungsnu
tzer:in

44

25

20

46

43

47

24

34

22

18

27

42

25

23

32

44

28

10

22

44

47

41

24

38

26

13

26

46

27

19

30

47

35

13

30

24

37
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Clusteranalyse: Methode

Die Clusteranalyse ist ein statistisches Verfahren, mit dem wir Gruppen von Personen identifizieren konnen, die sich in ihrem

Antwortverhalten auf eine Umfrage ahneln. Ziel ist es, eine Typologie zu erstellen — also verschiedene "Typen" von Befragten,

die sich durch gemeinsame Merkmale auszeichnen.

1. Wie funktioniert das?

1. Zuerst wird mit der Ward-Methode ein Uberblick
geschaffen: Sie hilft uns, eine sinnvolle Anzahl von
Gruppen zu finden, indem sie diejenigen Befragten
zusammenfasst, die sich am wenigsten voneinander
unterscheiden.

2. Danach wird diese Gruppierung mit der K-Means-Methode
verfeinert, um die Ahnlichkeiten innerhalb der Gruppen zu
maximieren und die Unterschiede zwischen den Gruppen zu
verdeutlichen.

2. Warum ist das wichtig?
Diese Methode erlaubt uns, komplexe Umfragedaten in
verstandliche Gruppen zu lbersetzen. Statt sich mit einzelnen
Antworten zu beschaftigen, konnen wir sagen: "Es gibt zum
Beispiel vier Typen von Befragten — jeder mit seinen typischen
Eigenschaften." Das hilft, die Ergebnisse anschaulich und
handlungsorientiert zu machen.

Feature 2

f -

54)

Illustration of Cluster Analysis

Clusters
Cluster 1
Cluster 2

% Cluster 3

X X X
Xx%xxxx)é»( w X
X )%Xx X
x X x X Bege 5
X X
= e

X X

1 2 3 4

Feature 1

Q
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Clusteranalyse: Trennvariablen

Trennvariablen sind die Merkmale oder Eigenschaften, die wir nutzen, um die Befragten in Gruppen einzuteilen.

Sie bestimmen, wie wir Ahnlichkeiten und Unterschiede zwischen den Personen messen.

Trennvariablen dieser Analyse:

Gebaude, das man religios und gesellschaftlich nutzen kann
Co-working-space, Gastronomie, Kultur

Kirchenort fur Menschen, die nicht gemeindlich gebunden sind.
Neue spirituelle Formen anbieten/ausprobieren

Wohnungen

Begegnungszentrum/Stadtteiltreff

Kulturkirche

GrolRer Gottesdienstraum

zentraler Kirchort aller Kasseler Gemeinden

soziale Angebote

Institut fiir Evaluation
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Typologie

Ergebnisse nach Trennvariablen (Zukunft der Kirche)

Clusternummer des Falls
ClustergrofRe (%)

Gebaude, das man religios und gesellschaftlich
nutzen kann

Co-working-space, Gastronomie, Kultur
Kirchenort flir Menschen, die nicht gemeindlich
gebunden sind.

Neue spirituelle Formen anbieten/ausprobieren
Wohnungen
Begegnungszentrum/Stadtteiltreff
Kulturkirche

Grolier Gottesdienstraum

zentraler Kirchort aller Kasseler Gemeinden
soziale Angebote

Legende:

Hohere Werte werden grin
Markiert und bedeuten
Zustimmung.

Niedrigere Werte werden rot
markiert und bedeuten Ablehnung.

Die sakularen
Funktionalisten

21

1 2 3

22 20 24

1,5 1,3 1,0

1,1 15 1,4

1,0 1,4 1,2

15 1,1 10
1,3 1,7 1,1

1.1 18 1,4

10 1.3
1,4

Die kirclichen
Bewahrer:innen

Die Kulturorientierten
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Die religios-
gesellschaftlichen
Balanceorientierten m paokt
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Typologie
Clusterportraits

Interpretation:

Diese Gruppe bevorzugt eine funktionale, oft vollig sakulare und sozial
orientierte Nutzung des Gebaudes. Religiose Aspekte spielen eine
untergeordnete Rolle.

Charakteristik:

 Hauptaugenmerk auf Wohnungen und Begegnungszentrum. Religiose
Nutzung ist fur diese Gruppe weniger relevant.

Die sakularen « Auffallige Verteilung: Groldte Gruppe ist 41-60 Jahre alt (41 %), relativ

Funktionalisten hoher Anteil ohne Religionszugehorigkeit (38 %).

* Mehrheit ist mannlich (64 %).

» Eher geringe Kirchenbindung: Nur 4 % Gemeindemitglieder und 11%
Gottesdienstbesucher:innen.

Institut fiir Evaluation
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Typologie

Clusterportraits

Die
Kulturorientierten

23

Interpretation:

Diese Gruppe sucht nach einem Ort der Begegnung, der sowohl kulturelle
als auch religiose Angebote verbindet. Sie bevorzugen eine offene und
gemeinschaftsorientierte Nutzung,.

Charakteristik:

 Hochste Werte fur soziale Angebote, Kulturkirche und Gebaude fur
gemischte religiose und gesellschaftliche Nutzung.

e Altersspektrum: Uberwiegend 41-60 Jahre (46 %) und 26-40 Jahre (26
%).

» Starke Prasenz von Katholikiinnen (47 %).

» Hochste Anzahl an Kulturveranstaltungsnutzer:innen (47 %).

Institut fiir Evaluation
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Typologie

Clusterportraits

Die kirchlichen
Bewahrer:innen

24

Interpretation:
Diese Gruppe legt Wert auf traditionelle kirchliche Nutzung mit Fokus auf

Liturgie und Gemeinschaft innerhalb der katholischen Kirche.

Charakteristik:
» Starke Zustimmung zu grofsem Gottesdienstraum und zentraler

Kirchort. Andere Nutzungskonzepte sind weniger relevant.

» Stark katholisch gepragt (71 %).

» Alter: Eher altere Gruppe (25 % uber 60 Jahre), aber auch viele 41-60-
Jahrige (36 %).

» Haufig Gottesdienstbesucher:innen (42 %).

Institut fiir Evaluation
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Typologie
Clusterportraits

Interpretation:

Diese Gruppe strebt eine ausgewogene Mischung zwischen traditionellen
und gesellschaftlich orientierten Nutzungen an. Religiose Bindung ist fur
sie von moderater Bedeutung.

Charakteristik:
» Relativ hohe Werte fur Gebaude, das religios und gesellschaftlich
genutzt werden kann, jedoch auch Interesse an klassischen Konzepten

Die religios- wie zentraler Kirchort.
gesellschaftlichen * Eher altere Gruppe: 35 % Uber 60 Jahre, relativ viele Frauen (47 %).
Balanceorientierten * Mehr katholische als evangelische Mitglieder (53 % 33 %).

Institut fiir Evaluation

25 Auswertung der Umfrage zur Zukunft der Elisabethkirche Kassel &Wirkungsforschung



INHALT

Uber die Studie

ll.
V.

V.

VL.

Demografie
Wahrnehmung der Elisabethkirche

Zukunft der Elisabethkirche

Typologie der Befragten und deren Meinungen zur Zukunft der Kirche
Analyse der offenen Antworten zur Zukunft der Kirche

Gesamteinordnung

impaakt

Institut fiir Evaluation
& Wirkungsforschung



Methode

Kl-gestutzte Simulation einer manuellen Kodierung.

* Automatisierung durch Schlusselworter:

Die Methode nutzt eine regelbasierte Zuordnung (z. B. Suche nach Schlusselwortern wie ,Kunst® oder ,Gottesdienst”),
was einer manuellen Kodierung ahnelt, jedoch automatisiert ablauft.

* Nachahmung menschlicher Entscheidungsprozesse:

Die Regeln, die wir erstellt haben, basieren auf menschlichem Verstandnis, wie bestimmte Begriffe in Themen
einzuordnen sind. Das entspricht der Logik, die ein Mensch bei der Kodierung anwenden wurde.

* Verfeinerung durch Iteration:

Durch Anpassungen und Hinzufigen von Schlusselwortern (z. B. das Einfugen von ,Kunst® zur Kategorie ,,Kultur und
Veranstaltungen®) wurde der Prozess iterativ verbessert — genau wie bei einer manuellen Uberprufung durch Menschen.

* Einbindung von Kontext:

Die Zitate wurden ausgewahlt, um die Kategorien zu illustrieren, ahnlich wie bei der manuellen Auswahl pragnanter
Beispiele.

Q
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Meinungen uber Zukunft der Kirche

Die sakularen Funktionalisten

Haufigkeit der Kategorien nach Umbenennung
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Meinungen uber Zukunft der Kirche

Die sakularen Funktionalisten

Thema 6. Kritik an Kirche und Religion
,Kirche und Zukunft sind der totale Gegensatz“ (Mann, 41
bis 60, keine Religion)

Thema 1. Sonstiges
»Ubergabe der Liegenschaft an Stadt oder
Privatwirtschaft fiir neue Bauprojekte” (Mann, 41 bis 60,
keine Religion) . Thema 5. Soziale und gemeinschaftliche Nutzung

e »Sozialtreff, Repair Café, Miitter- und Familienzentrum,

,Ohne einen Blick auf den sonstigen Kirchenbestand — ; Second Hand Kaufhaus“ (Mann, 26 bis 40, keine Religion)
nichts“ (Mann, 41 bis 60, katholisch) ' Y

,Kirche ist Giberfliissig” (Mann. Uber 60, keine Religion)

»Eine integrierte Kita-Nutzung” (Mann, 26 bis 40, keine
Religion)

Thema 2. Kulturelle Nutzung h T

»hur aufbauen ist nicht zu verstehen bei den err!a : 0 nrlmutzun.g ) . )
zuriickgehenden Zahlen - da muss was neues her, was »Es gibt viele weitere Kirchen in Kassel, daher wiirde ich
kirchlich, kulturell und auch Wohnungssuchenden offen eine Nutzqng als Wohnraum empfehlen” (Frau, 41 bis
steht” (Mann, 41 bis 60, katholisch) Thema 3. Architektonische Umgestaltung 60, katholisch)

»Der Einsturz war ein Wink des Himmels. In Kassel

_Documenta Archiv dort baven (Mann, 41 bis 60, gibt es ausreichend Katholische Kirchen“ (Mann, »Supermarkt, Parkplatz, Wohnungen.” (Mann, 41 bis 60,
evangelisch) tiber 60, katholisch) keine Religion)

,An dieser prominenten Stelle sollte kein Gebdude »Sozialer Wohnungsbau, Hospiz, Frauenhaus...” (Mann,
stehen, das so aussieht, als ob es in einer Vorstadt 41 bis 60, katholisch)
der 60er-Jahre steht.” (Frau, 26 bis 40, evangelisch)

impaakt
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Meinungen uber Zukunft der Kirche

Die Kulturorientierten

Distribution of Themes in Cluster 2 (Descending Order)
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Meinungen uber Zukunft der Kirche

Die Kulturorientierten

Thema 5. Architektur und Stadtbild

,Das Gebdude sollte sich architektonisch und

Thema 1. Spiritualitat stadtbildprégend an diesem prominenten Ort neu
»Sankt Elisabeth ist fiir mich in vieler Hinsicht ein erfinden. Die Verbindung von Bausubstanz und moderner
bedeutsamer Ort. Sie begrenzt auf eine sehr schéne Architektrur erscheint mir fiir den Ort geeignet. Ich fdnde
Weise den Friedrichsplatz. Ich wiinsche mir, dass die es zudem schon, wenn sich das Gebdude auch rdumlich
Kirche im Wesentlichen ihr AufSeres Bild behilt, aber offnet und man von drinnen nach draufSen und

einer multifunktionalen Nutzung zugefiihrt wird. Zum andersherum schauen kénnte” (Mann, 26 bis 40,

Beispiel eine etwas verkleinerte Kirchenraum eine A evangelisch)

Verbindung von Kindertagesstdtte und Alten /
Wohnanlage. Mit vielleicht einem Kaffee, das mit einer
katholischen Buchhandlung verbunden ist. Ich hoffe
sehr, dass sie geeignete Nutzungen und Verwendung
finden.” (Frau, Gber 60, katholisch)

Thema 4. Okumene und interreligiéser Dialog

»Raum fiir 6kumenischen und interreligiésen Dialog in der
Innenstadt. Inspiriert durch Elisabeth von Thiiringen ein
Ort, an dem Brot und Rosen geteilt werden... z.B. als

Projekt einmal monatlich.” (Frau, alter und Religion
Thema 2. Kultur und Veranstaltungen unbekannt)

LAUf der Fldche/oder in dem Gebdude kénnte das

documenta-Institut einziehen, besseren Platz gébe es

nicht in der Stadt.” (Mann, 41 bis 60, katholisch) Thema 3. Soziale Begegnung und Gemeinschaft
,Begegnungsstdtte verschiedener Religionen” (Frau,

,Seminarangebote, Kultur, Ausstellung, Events in Kombi 26 bis 40, keine Religion)

mit Gottesdienst und Kirche. Auch Fremdvermietung”

(Mann, 41 bis 60, katholisch) JAUf jeden Fall sollte es weiterhin ein Ort sein, der
flir gemeinsames Zusammenkommen steht” (Mann,
26 bis 40, keine Religion)

impaakt
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Meinungen uber Zukunft der Kirche

Die kirchlichen Bewahrer:innen

32

Kategorien

Kulturelle und kinstlerische Veranstaltungen in kirchlichem Kontext_

Verteilung der Kategorien (Verbesserte Code-Namen)

Beibehaltung traditioneller kirchlicher Funktionen

Moderne und experimentelle Nutzungskonzepte

Evangelisation und religiose Offnung

Vielseitige Nutzung kirchlicher Raume

Soziale Projekte und gesellschaftlicher Mehrwert

Keine konkreten oder unklaren Vorschlége-

Haufigkeit

Auswertung der Umfrage zur Zukunft der Elisabethkirche Kassel
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Meinungen uber Zukunft der Kirche

Die kirchlichen Bewahrer:innen

Thema 1. Beibehaltung kirchlicher Funktionen

»Ich denke, es ist ein Irrglaube, dass man sich jedem
Trend, jeder gesellschaftlichen - vermeintlich
mehrheitlich gestiitzten - Entwicklung gegendiiber
Offnen muss, um eine Zukunft zu haben. Vielleicht tut | 1
die Kirche deshalb gut daran, sich eher wieder ihrer "W, und Alt” (Mann, tber 60, katholisch)
urspriingliche Klientel zu widmen und konservativere ‘

Kirchenpolitik zu betreiben, denn sonst wird sie »Ein Ort, der Glauben und Kultur verbindet, der auch fiir

obsolet. Fiir die zukiinftige Nutzung libersetzte: Die | GrofSereignisse der Kirche genutzt werden kann.“ (Frau,
Kirche sollte ein Gotteshaus bleiben.” (Mann, 26 bis 40, A\ A a0 26 bis 40, katholisch)

evangelisch)

Thema 5.Vielseitige Nutzung

»Es sollte eine Begegnungsstdtte entstehen, die man
gern aufsucht. So kénnte z.B. ein Caffee, ein Raum fiir
Gesprdche, ein Veranstaltungsraum enstehen, ein Ort
mit offenen Tiiren mit interresanten Angeboten fiir Jung

»Eine Stadtkirche ist wichtig im Zentrum von Kassel. .
Die katholische Kirche muss Présenz zeigen!!!” (Frau, Thema 4. Evangelisation und

41 bis 60, katholisch) religiése Offnung
»Kirchort fiir die auslédndischen

Missionen sein.” (Mann, 26 bis 40,
katholisch)

Thema 3. Experimentelle Nutzungskonzepte

Thema 2. Kultur im kirchlichen Kontext ,Christliche Bands, Beamer, Trennwand um den Raum auch
»Ein Ort der Stille und Meditation zum nutzen fiir alle. kleiner nutzen zu kénnen” (Frau, 41 bis 60, katholisch)

Das Konzept der letzten documenta war wunderschén”

(Frau, 26 bis 40, katholisch) »,Das neue Dach muss eine Kuppel sein. Der Turm muss fiir
den Muezzin begehbar sein. Aus der Elisabethkirche muss
»Mehr Kirchort als Veranstaltungsort. Es gibt ein eine zentrale Moschee werden. Wir Muslime wollen dieses
Uberangebot an Kulturangeboten in Kirchen, die keinen Gebdude kaufen und eine Moschee daraus machen. Geld
kirchlichen Kontext haben, die hdufig geringen ist fiir uns kein Problem. Alle Menschen sind eingeladen bei
Zuschauerzahlen bestdtigen dies.” (Mann, tiber 60, uns zu beten.” (Mann, 26 bis 40, muslimisch)

katholisch)

impaakt
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Meinungen uber Zukunft der Kirche

Die Religios-gesellschaftlichen Balanceorientierten

Verteilung der Kodierungen (315 Antworten)

Kulturraum fur Kunst, Musik und Veranstaltungen
Christliche Gottesdienste und religiése Nutzung
Gemeinschaftsraum flr soziale und interkulturelle Begegnung

Innovative und flexible Nutzungskonzepte

Codes

Umnutzung zu Wohn- und Neubauten
Abriss oder kostenbewusste Losungen
Interreligiose und Uberkonfessionelle Raume

Keine Ideen oder vage Antworten

0 10 20 30 40 50 60 70
Anzahl der Antworten

impaakt
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Meinungen uber Zukunft der Kirche

Die Religios-gesellschaftlichen Balanceorientierten

Thema 1. Kulturraum fiir Kunst und Veranstaltungen
»Uber viele Kunst -und Musikangebote wiirde ich mich
weiter freuen.” (Frau, tiber 60, evangelisch)

,Die Kirche als offener Raum der Begegung, véllig offen
fiir alle. Ein Raum fiir kulturelle Veranstaltungen.” (Frau,
41 bis 60, katholisch)

Thema 2. Religiose Nutzung

»Es sollte auf jeden Fall ein Ort bleiben, an dem Gottes
Wort verkiindet wird. Soziale Projekte gerne , aber Als
Kirche sprich Christen Gemeinschaft.” (Mann, Gber 60,
evangelisch)

,Flexible Raumgestaltung, sodass kleine und grofSe
Gottesdienste gefeiert werden kénnen und auch Raum
ist fiir gesellschaftliche Treffen/Vortrédge Musik” (Frau.
Uber 60, katholisch)

Thema 5. Umnutzung zu Neubauten

»Es sollte ein Gdstehaus daraus gemacht werden mit
kleiner Kapelle. (Frau, iiber 60, keine Religion)

Runie abreifien, neues Gebdude mit Wohnungen und
einer Art Biirgersaal bauen.” (Mann, 41 bis 60,
evangelisch)

Thema 4. Innovative und flexible
Nutzungskonzepte

»die alte Orgel mit innovativer Technik und
Ideen der heutigen Zeit als verbindendes

N Element wieder beleben” (Mann, 41 bis 60,
Thema 3. Gemeinschaftsraum fiir soziale katholisch)

Begegnung
JTreffpunkt fiir Jung, Alt, ménnlich, weiblich, ,Multifunktionale Nutzung. Zb. Auch als
deutsch und nichtdeutsch” (Mann, 41 bis 60,

Proberaum fiir das Orchester des
katholisch)

Staatstheaters und anderer.” (Mann, Giber

60, evangelisch)
,Die Kirche sollte auch ein Ort der Begegnung sein -

interkulturell, iiberkonfessionell“ (Mann, Gber 60,

impaakt
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INHALT

Uber die Studie

ll.
V.

V.

VL.

Demografie
Wahrnehmung der Elisabethkirche

Zukunft der Elisabethkirche

Typologie der Befragten und deren Meinungen zur Zukunft der Kirche
Analyse der offenen Antworten zur Zukunft der Kirche

Gesamteinordnung

impaakt

Institut fiir Evaluation
& Wirkungsforschung



Typologie

Gesamteinordnung

Die Befragten zeigen insgesamt eine
grolRe Bandbreite an Meinungen
bezliglich des Nutzungskonzepts der
Kirche — von einem einfachen
Wiederaufbau bis hin zu einer
radikalen Umnutzung oder sogar
einem Abriss.

Keine der Gruppen stellt dabei eine
Mehrheit.

Die mogliche Palette an Losungen
bewegt sich also zwischen diesen
Polen und schliel3t die Mdéglichkeit
einer zufriedenstellenden Losung fir
alle aus.

41

Eine immer noch vergleichsweise grolée, aber auch relativ
altere Gruppe strebt eine eher monofunktionale Kirche an.
Diese Vorstellung ist jedoch wenig anschlussfahig ansdie
Gesellschaft.

wenn auch mit unterschiedlichen
Schwerpunkten — flr eine
Kompromisslosung. Diese kann jedoch bei
den beiden anderen Gruppen nur bedingt
Zustimmung finden und je nach konkreter
Realisierung die Interessen der
Kirchennahen oder Kirchenfernen starker
betonen.

Kirchlich

Die sakularen Funktionalisten stellen eine relativ kleine
Sondergruppe in der Umfrage dar. Sie reprasentieren
jedoch vermutlich die Mehrheit der sakularen
Stadteinwohner:innen. Sie nehmen die Kirche vor allem
als Immobilie in der Stadtmitte wahr, die moglichst
produktiv fur die Gesellschaft genutzt werden soll.

Religios |mpaekt
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Fazit

* Die Vorstellungen der Befragten Uber die Zukunft der Elisabethkirche sind sehr unterschiedlich und oft
gegensatzlich. Die Bandbreite reicht von einem einfachen Wiederaufbau der Kirche Gber gemischte
Nutzungsszenarien mit sozialen und kulturellen Komponenten bis hin zu einer komplett sakularen Nutzung
oder dem Abriss.

* Dabei unterscheiden sich die Meinungen je nach Konfession nur geringfligig; vielmehr ist eine Spaltung
zwischen religiosen und nicht religiosen Umfrageteilnehmenden sichtbar. Letztere Gruppe ist stark vom
insgesamt negativen Image der Kirche beeinflusst. Deshalb méchten viele von ihnen keinen kirchlichen Ort
mehr sehen. Diese Gruppe ist unter den Befragten vermutlich stark unterreprasentiert, sollte in Kassel
jedoch insgesamt sehr zahlreich sein.

* Eslassen sich jedoch zwei potenzielle Beriihrungspunkte feststellen, die von gemaligt sakularen bis hin zu
einem Grol3teil der religiosen Bevolkerung potenziell akzeptiert werden kdnnten: die Nutzung der Kirche als
Kulturort und/oder als karitatives Zentrum fiir Bedlirftige. Dabei ist jedoch ein konkretes Konzept
entscheidend.

Institut fiir Evaluation
& Wirkungsforschung



2 Katsuba |mpm kt

Ita'katSUba@rUb'de Institut fur Evaluation
& Wirkungsforschung

Auswertung der Umfrage zur Z



	Standardabschnitt
	Folie 1
	Folie 2: INHALT
	Folie 3: Studienauftrag
	Folie 4: Studiendesign
	Folie 5: Durchführende
	Folie 6: INHALT
	Folie 7: Geschlecht und Alter
	Folie 8: Religion und Bezug zur Elisabethkirche
	Folie 9: INHALT
	Folie 10: Wahrnehmung nach Religion
	Folie 11: Wahrnehmung nach Altersgruppen
	Folie 12: Wahrnehmung nach Bezug zur Kirche
	Folie 13: INHALT
	Folie 14: Zukunft der Kirche
	Folie 15: Zukunftsvision nach Konfession
	Folie 16: Zukunftsvision nach Altersgruppen
	Folie 17: Zukunftsvision nach Bezug zur Kirche
	Folie 18: INHALT
	Folie 19: Clusteranalyse: Methode
	Folie 20: Clusteranalyse: Trennvariablen
	Folie 21: Typologie Ergebnisse nach Trennvariablen (Zukunft der Kirche)
	Folie 22: Typologie Clusterportraits
	Folie 23: Typologie Clusterportraits
	Folie 24: Typologie Clusterportraits
	Folie 25: Typologie Clusterportraits
	Folie 26: INHALT
	Folie 27: Methode
	Folie 28: Meinungen über Zukunft der Kirche Die säkularen Funktionalisten
	Folie 29: Meinungen über Zukunft der Kirche Die säkularen Funktionalisten
	Folie 30: Meinungen über Zukunft der Kirche Die Kulturorientierten
	Folie 31: Meinungen über Zukunft der Kirche Die Kulturorientierten
	Folie 32: Meinungen über Zukunft der Kirche Die kirchlichen Bewahrer:innen
	Folie 33: Meinungen über Zukunft der Kirche Die kirchlichen Bewahrer:innen
	Folie 38: Meinungen über Zukunft der Kirche Die Religiös-gesellschaftlichen Balanceorientierten
	Folie 39: Meinungen über Zukunft der Kirche Die Religiös-gesellschaftlichen Balanceorientierten
	Folie 40: INHALT
	Folie 41: Typologie Gesamteinordnung
	Folie 42: Fazit
	Folie 43


